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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde  
 

Wir durften im Oktober wohltuende, erholsame und bereichernde Herbsttage in Rumänien 
erleben. Es war aber auch ernüchternd zu sehen wie viele Mädchen sich zur Prostitution an 

die Strasse stellen. Präventionsarbeit ist gefragt. Die jungen Leute brauchen vor allem auch 
eine umsetzbare Lebensperspektive. Oftmals werden die Mädchen verkauft oder eben von 
der eigenen Familie zur Prostitution gezwungen. In Siebenbürgen leben die meisten Roma. 

Wir konnten eine öffentliche  Schule in einer Romasiedlung in Sighişoara besuchen und 
ihnen Schulhefte mitbringen. Im Gegensatz zu den LehrerInnen die wir von Mal kennen, 

erlebten wir hier sehr motivierte Lehrkräfte. Die Direktorin möchte gerne, dass unsere 
Partner(Stiftung Ca-Osp.) ein Nachbetreuungs-Aufgabenhilfeprogramm für die Romakids 

anbietet. Wir werden  sie dabei sehr gerne unterstützen. Um ein solches Angebot aufbauen 
zu können, braucht es Mitarbeiter und Finanzen. Wir sind sehr gespannt, was sich in 
Sighişoara entwickeln wird. Bildung bedeutet ein Stück bessere Ausrüstung für die Zukunft 

und kann sicher das Schicksal der Mädchen positiv beeinflussen. 

 
 
 

Der folgende Text aus den Medien zeigt einiges über das Thema Menschenhandel auf: 
 

Profite durch sexuelle Ausbeutung von Frauen (Quelle: Bundesamt für Polizei (fedpol)  

Im Vordergrund bleiben jedoch die Fälle von Frauenhandel zum Zweck ihrer sexuellen 

Ausbeutung. Einerseits sind es die Hoffnung auf bessere Lebensbedingungen, andererseits 

die fehlenden legalen Aufenthalts- und Arbeitsmöglichkeiten, welche die Opfer in die 

Hände von Menschenhändlern treiben. Seit 2007 steigt die Zahl Prostituierter aus Ungarn. 

Die meisten dieser Sexarbeiterinnen gehören der Ethnie der Roma an; in sehr vielen 

Fällen besteht der Verdacht auf Menschenhandel. 2011 stellten mehrere Kantone zudem 

eine teils starke Zunahme insbesondere rumänischer, aber auch bulgarischer 

Sexarbeiterinnen fest. Zudem hat die Anzahl Prostituierter im letzten Jahr laut dem 

fedpol-Bericht einen neuen Höhepunkt erreicht. Osteuropäische Opfer von Menschenhandel 

arbeiten in der Schweiz laut dem fedpol-Bericht auf dem Strassenstrich vorab in Zürich 

und zunehmend auch in anderen Städten oder sie werden von den Kriminellen Schweiz 

weit in verschiedensten Rotlichtetablissements lokaler Betreiber untergebracht. 

Dass die EU-Erweiterung im Osten zu mehr Zwangsprostitution führt, erlebt auch eine 

Bordellbesitzerin aus Basel, die kein Interesse daran hat, namentlich genannt zu werden. 

«Zwangsprostitution gibt es immer mehr», stellt die 61jährige gegenüber «SF Online» klar. 

Gerade Frauen aus dem Osten würden dazu gezwungen, sagt sie. 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


In der Bibel  steht folgende Geschichte: 
Jesus verließ die Stadt und ging zum Ölberg. Aber schon früh am nächsten Morgen war er 
wieder im Tempel. Viele Menschen drängten sich um ihn. Er setzte sich und lehrte sie. 

 Da schleppten die Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau heran, die beim Ehebruch 
überrascht worden war, stießen sie in die Mitte und sagten zu Jesus: »Lehrer, diese Frau 

wurde auf frischer Tat beim Ehebruch ertappt. Im Gesetz hat Mose uns befohlen, eine 
solche Frau zu steinigen. Was meinst du dazu?« Sie fragten dies, um Jesus auf die Probe 
zu stellen und ihn dann anklagen zu können. Aber Jesus bückte sich nur und schrieb mit 

dem Finger auf die Erde. Als sie nicht locker ließen, richtete er sich auf und sagte: »Wer 
von euch noch nie gesündigt hat, soll den ersten Stein auf sie werfen!« Dann bückte er sich 

wieder und schrieb weiter auf die Erde. Als die Menschen das hörten, gingen sie einer nach 
dem anderen davon - die älteren zuerst. Schließlich war Jesus mit der Frau allein. 
Da stand er auf und fragte sie: »Wo sind jetzt deine Ankläger? Hat dich denn keiner 

verurteilt?« »Nein, Herr«, antwortete sie. »Dann verurteile ich dich auch nicht«, 
entgegnete ihr Jesus. »Geh, aber sündige nun nicht mehr!« Ein anderes Mal sagte Jesus zu 

den Menschen:  
»Ich bin das Licht für die Welt. Wer mir nachfolgt, irrt nicht mehr in der 
Dunkelheit umher, sondern folgt dem Licht, das ihn zum Leben führt.« 

Johannesevangelium 8,1-12 
 

Wir wollen es wie Jesus tun, die Menschen nicht verurteilen, sie nicht ihrem Schicksal 
überlassen, sie aber auch dazu auffordern mit Jesus neue Schritte zu gehen. Die Menschen 

im Osten brauchen unsere Unterstützung, damit sie die Möglichkeit erhalten einen anderen 
Weg zu wählen. Wir möchten für sie Hoffnungsträger sein für Körper, Seele und Geist, 
damit sie ein Leben in Fülle erhalten. Damit unser Anliegen mehr Hände und Füsse erhält, 

haben wir bereits 5 Einsätze für das Jahr 2013 in Planung. Vielleicht hat jemand unter euch 
Interesse an einem der Einsätze teilzunehmen. Wir geben euch einen kurzen Überblick 

über die Daten und die Art der Einsätze: 
 

Einsätze 2013 
 
21.Dez.2012 bis 
5. Jan.  Weihnachten in Valchid mit den Kindern der Stiftung und der Gemeinde 

   Besuch in Copǎcel(Romasiedlung) und nach Mal 
Ende Februar  Andi und Priska nehmen an dem Partners in Leadership-Treffen in der 

Nähe von Sibiu teil. 
6.-20. April   Beziehung pflegen mit Sandu, Dana und Kinder in Mal, Besen einkaufen 

   Andere Aktivitäten noch offen, Dauer des Einsatzes noch offen. 
20. Juli – 4. Aug. Kinderprogramm in Valchid mit der Stiftung Ca-Osp. zusammen.   

Diesen Einsatz möchten wir gerne mit einem Team aus der CH mit 

regelmässigen Treffen  vorbereiten. Bei Interesse bei uns melden! 
5.-25.Oktober  Andi und Priska Käser mit Katja in Rumänien, wer Lust hat kann uns in 

Valchid besuchen und in Siebenbürgen Ferien machen. Nach Sighişoara 
kann man sehr gut mit dem Zug reisen. 

25. Okt.- 2. Nov.  Strasseneinsatz in Sighişoara. Diesen Einsatz planen wir gemeinsam mit 
dem Netzleiter von Vineyard Südost-Bayern. Für diesen Einsatz werden 

wir noch Anmeldeformulare versenden. 
  

Wir wünschen euch Gottes Segen in jedem Augenblick eures Lebens! 

 
Es grüssen herzlich  

 

Andreas und  Priska Käser und das Herbsteinsatzteam 

Silvia Tanner-Kälin, Daniel Ackle,  

Jeremy Schmid, David, Michael, Naemi, Joy und Katja Käser 
 



 

  

   

Verschiedene praktische Arbeiten wurden während der 

Einsatzzeit gemacht. Am Haus  musste eine Trainage gebaut 

werden. Männer aus Valchid haben diese Arbeit verrichtet. Als 

Inventar und den Gebrauch vor Ort haben wir noch Schränke 

und ein Sofa mitgebracht. Diese wurden von den Männern aus 

dem CH-Team zusammengeschraubt.  

Wir konnten für unsere Einsätze einen Raum einrichten, nach 

erledigter Arbeit haben wir als Team gemeinsam Gott mit 

Liedern gelobt. Weiter konnten wir die letzte Sachsin des 

Dorfes besuchen.  

Bedürftigen Familien haben wir  Grundnahrungsmittel 

gebracht. Wir konnten auch für verschiedene Menschen beten. 

In Biertan einem Sachsendorf haben wir als Team in einem 

Rittersaal Rumänische Spezialitäten gegessen und die 

Burgkirche besucht. Die Zeit war sehr abwechslungsreich. 



www.ca-osp.com 
 
 

PATENSCHAFT FÜR PARTNERSCHAFT!!! 
 

CASA OSPETIEI  
bedeutet: 

HAUS DER GASTFREUNDSCHAFT  

 
DIE MITARBEITER DER STIFTUNG VERSORGEN  SEIT ÜBER 10 JAHREN KINDER 

AUS ÄRMSTEN VERHÄLTNISSEN  MIT GRUNDBEDÜRFNISSEN, WIE ZUM BEISPIEL 
NAHRUNG, ANNAHME, RESPEKT UND BILDUNG! 
 

WIE ALLE PROJEKTE BRAUCHT AUCH DIESES AFTER-SCHOOL-PROGRAMM    
FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG! 

 
ES MÖCHTEN  IMMER MEHR ELTERN IHRE KINDER IN DIESES PROGRAMM 
SCHICKEN, DAMIT SIE BESSERE CHANCEN IM LEBEN ERHALTEN!  

 
DIE STIFTUNG CASA OSPETIEI IST VOM RUMÄNISCHEN STAAT ANERKANNT! 

 
MEHR KINDER IM PROGRAMM BEDEUTET ABER AUCH EINE FINANZIELLE 
HERAUSFORDERUNG! 
 

 

 

 Partnerorganisation vor Ort  

im Zentrum von Rumänien! 

 
Stiftungsleitung: 

S.P. u. H. Cotoarba 

Str. Stefan cel Mare nr. 33 

545400 Sighisoara, jud. Mures 

Tel./fax: 00 40 265 772 835  
cotoarba@ca-osp.com 

http://www.ca-osp.com/
mailto:cotoarba@ca-osp.com


PATENSCHAFT FÜR PARTNERSCHAFT!!! 
 

Der VEREIN LUMINAMAL  arbeitet seit Januar 2012 mit der Stiftung CASA 
OSPETIEI zusammen! Die Organisationen planen und führen gemeinsam Einsätze 
und Projekte durch.  

 

luminamal@gmx.ch 

 
 

 
 

 

Wir möchten als VEREIN LUMINAMAL einen Teil der laufenden Kosten für die 

Kinder der      Stiftung  Casa Ospeţiei  in Form einer Patenschaft mittragen! 
  
Wir suchen nun Paten, die sich mit uns auf diese Casa Ospeţiei – Patenschaft  

einlassen.  
Richtkosten betragen: pro Kind: 

30 CHF/Monat oder 300 CHF/Schuljahr (Mitte Sept. bis Mitte Juni) 
Die Beträge sind im KT. SO von den Steuern befreit.  
 

Wer sich auf eine Patenschaft einlässt, erhält von uns ca. 2 Ca-osp- 
Patenschaftsbrief pro Jahr.  Wir garantieren, dass alle Beiträge zur Direkthilfe 

aller Casa Ospeţiei  Kinder eingesetzt werden. 
 

Wer ist dabei?! Mitmachen ist einfach:  
Ab sofort können Sie  einen  LUMINAMAL -Einzahlungsschein mit Ihrer Adresse 
und dem Vermerk Patenschaft ca-osp ausfüllen!  

 
Vereinskonto CHF:     

PC 60-318281-0 
IBAN:     
CH54 0900 0000 6031 8281 0 

BIC SWIFT: POFICHBEXXX 
 

Kontakt: VEREIN LUMINAMAL 
+41 62 293 38 79/079 520 22 76 

HERZLICHEN  DANK!!! 

mailto:luminamal@gmx.ch


 


